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Fledermäuse im Wald –  
Neue Gefahren durch Windkraft
Bats in the forest – wind turbines as new risks

Zusammenfassung
Die Suche nach Standorten für Windräder hat seit einigen Jahren auch die Wälder erreicht. Die schwieri­
ge Bearbeitung dieser komplexen dreidimensionalen Lebensräume hat bislang dazu geführt, dass wenige 
Kenntnisse zur Bedeutung des Luftraums über Wäldern für Fledermäuse vorliegen. Erhebungen vom 
Waldboden bis über das Kronendach hinaus haben gezeigt, dass kollisiongefährdete Arten regelmäßig 
über den Baumkronen des Bayerischen Waldes jagen und damit von neuen Windrädern im Wald bedroht 
werden.

Summary
The search for new wind facility installation sites extended to the forests several years ago. The difficulties 
inherent in accessing the forest areas both on the ground level and in the canopy, has thus far impeded 
the collection of knowledge about bat activity in different strata of mature forests. Sampling bat activity 
from the forest floor to the tree crown revealed that collision-prone species regularly hunt about the 
canopy stratum in Bavarian forests and, therefore, would be endangered by the erection of new wind 
turbines in the forest.

1.	 Fledermäuse im Wald
Wald ist in Bayern der dominante, natürli­
che Lebensraum. Seine hohe Bedeutung 
für Fledermäuse wurde in den letzten Jah­
ren erkannt. Auch wenn Städte in Bezug 
auf Fledermäuse häufig relativ artenreich 
sind, konnte jüngst gezeigt werden, dass 
die phylogenetische Fledermausdiversität 
im ländlichen Raum höher ist (Riedinger 
et al. 2013). Auch durch Natura 2000 sind 
Waldnutzer immer häufiger auch mit Anlie­
gen des Fledermausschutzes konfrontiert. 

Durch das Desaster von Fukushima hat das 
Bestreben nach alternativen Energiequel­
len neue Fahrt aufgenommen. Die Suche 
nach potentiellen Windkraftstandorten hat 
dadurch auch die Wälder erreicht. Dies kann 
für Waldbesitzer durchaus sehr profitabel 
sein. Welche Bedeutung dagegen eine 
Windkraftnutzung im Wald für Fledermäu­
se hat, war bisher weitgehend unbekannt, 
da der Luftraum über den Baumkronen für 
die meisten Fledermausforscher kaum er­
reichbar ist (Aschoff et al. 2006). Aufnah­
men der Rufaktivität – auch mittels emp­
findlicher Geräte – werden durch den 
Schirmeffekt des Kronendachs verhindert. 
Diese Datenlücke hat dazu geführt, dass in Gutachten 
zu Windkraftanlagen in Wäldern meist nur vage Aussa­
gen getroffen werden (Rydell et al. 2012). Die wenigen 
bisher existierenden Studien entlang des gesamten ver­
tikalen Profils von Wäldern beziehen sich auf Einzelstand­

orte in Deutschland oder Studien in Nordamerika (Hayes 
& Gruver 2000; Kalcounis et al. 1999). 

Abb. 1: Blick in den freien Luftraum aus der Krone einer Alttanne heraus. An den 
Stamm ist ein Metallwinkel angeschraubt. Auf diese Weise lassen sich bequem 
Batcorder in verschiedenen Höhen vom Waldboden bis über das Kronendach 
ausbringen.
Fig. 1: View into the free air space from the crown of a mature fir tree. A metal 
bracket has been bolted to the trunk. In this way, bat data can be conveniently 
sampled using batcorders at different heights, from the forest floor to above the 
canopy crown.

Um diese Lücke zu schließen, haben wir im National­
park Bayerischer Wald an zehn exponierten Alttannen 
Auslegerarme angebracht, die den simultanen Einsatz 
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von Batcordern (einem automati­
schen System zur Aufnahme von 
Fledermausrufen in Echtzeit) der 
Firma Ecoobs vom Boden bis über 
das Kronendach hinaus erlauben 
(Abbildung 1). Gleichzeitig wurde 
die Waldstruktur rund um den 
Batcorder mit Hilfe eines terrestri­
schen Laserscanners des Lehr­
stuhls für Waldwachstumskunde 
der TU München sowie die nächt­
liche Lufttemperatur gemessen 
(Müller et al. 2013).

2.	�Nutzung der Höhenstufen 
im Wald

Die Auswertung der Verteilung 
aller Rufe nach den Fledermaus­
gruppen „Myotis“, „Pipistrellus“ 
und „Nyctaloid“ sowie den Habi­
tatnutzungsgilden Innenwald-, 
Waldrand- und Freiraumjäger er­
gaben eine deutliche Präferenz 
der Bereiche über den Baumkro­
nen durch die Gruppen „Pipistrel­
lus“, „Nyctaloid“ und „Freiraum­
jäger“ in den Bergmischwäldern 
des Nationalparks (Abbildung 2). 

Abb. 2: Mittelwerte und Standardabweichungen der Rufaufnahmen an zehn Bäumen über 
je zehn Nächte getrennt nach Nahrungssuchgilde und taxonomischer Gruppe mit Bezug 
zum Kollisionsrisko nach Rydell et al. (2010; nach Müller et al. 2013).
Fig. 2: Means and standard deviations of bat-calls collected on ten trees over a period of ten 
nights each, catagorized by foraging guild and taxonomic group with respect to the collision 
risk according to Rydell et al. (2010 following Müller et al. 2013).

Betrachtet man die vertikale Verteilung der Aktivität bei 
einzelnen Fledermausarten, so ergeben sich unabhängig 
von ihrer absoluten Häufigkeit am Standort höhere Akti­
vitäten über den Baumkronen für alle Arten, die bereits 
im Offenland als durch Windturbinen gefährdet eingestuft 
wurden (Abbildung 3). 

Abb. 3: Scatterplot der Rufanteile je Art im obersten von fünf Stra­
ten über dem Kronendach. Die Kreisgrößen zeigen die Zahl der 
Windkraftopfer in Europa an (Dürr 2012). Unterstrichene Artna­
men zeigen an, ob die Art außerhalb von Wäldern als hoch gefähr­
det eingestuft wurde (Rydell et al. 2010). Artnamen: Eser = E. se­
rotinus, Pnat = P. nathusii, Nnoc = N. noctula, Vmur = V. murinus, 
Enil = E. nilssoni, Ppip = P. pipistrellus, Bbar = B. barbastella, 
Nlei = N. leisleri, Mmyo = M. myotis, Mnat = Myotis nattereri, 
Mdau = M. daubentoni, Mbec = M. bechsteini, Mbra/mys = 
M. brandtii/mystacinus.
Fig. 3: Scatterplot of calls by species collected from the highest of 
five strata above the canopy. The size of circles indicates the number 
of wind turbine victims in Europe (Dürr 2012). Underlined species 
names indicate whether the species was classified as highly endan­
gered outside of forests (Rydell et al. 2010). Abriviations see above.

3.	�Schlussfolgerungen für Windkraftanlagen 
im Wald

Die Studie im Bayerischen Wald hat ein klares Risiko für 
die Fledermausarten Eptesicus serotinus, Pipistrellus 
nathusii, Nyctalus noctula, Vespertilio murinus, Eptesi­
cus nilssoni, Pipistrellus pipistrellus, Barbastella barbas­
tella und Nyctalus leisleri in Bezug auf einen möglichen 
Ausbau der Windkraft über Wald geliefert. Durch die si­
multane Aufnahme im Waldbestand und darüber konnte 
gezeigt werden, dass es sich dabei tatsächlich um Akti­
vitätsunterschiede nach Höhenstufe und nicht nur um 
absolute Häufigkeitsunterschiede einzelner Arten han­
delt. Eine Ausnahme ist die Nordfledermaus. Von ihr lie­
gen bisher aus Deutschland kaum Kollisionsdaten vor 
(Dürr 2012). Allerdings ist zu berücksichtigen, dass 
bisher keine Windräder in ihrem Verbreitungsgebiet in 
Deutschland stehen (Dietz et al. 2007). In Schweden 
ist sie eine der am häufigsten an Windrädern getöteten 
Arten (Dürr 2012).
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Sicherlich reichen unsere Batcorder mit ihrer Reichweite 
nur bis maximal 80 m über Grund. Damit ist weiter un­
klar, inwieweit sich Windräder mit größerer Nabenhöhe 
auswirken. Dass Fledermäuse aber auch in solch großen 
Höhen jagen, wurde bereits wiederholt gezeigt (Fenton 
& Griffin 1997).

Mittelgebirge mit ihren Höhenrücken, höheren Wind­
stärken und der geringen menschlichen Besiedelung 
erscheinen im ersten Blick als prädestiniert für Wind­
kraft. Aus Naturschutzgründen sollte man aber nicht 
vergessen, dass hier regelmäßig auch die naturnächsten 
Lebensräume in unserer Kulturlandschaft zu finden sind. 
Aktuell gibt es vielversprechende Ansätze, wie durch 
Abschaltung von Windrädern bei geringer Windstärke 
Schlagopfer reduziert werden können (Arnett et al. 2011; 
Brinkmann et al. 2011). Auch regelmäßiges Gondelmo­
nitoring liefert neue Erkenntnisse zur Fledermausaktivität 
in höheren Straten (Brinkmann et al. 2011). Man sollte 
dabei jedoch bedenken, dass einmal errichtete Windrä­
der kaum wieder abgebaut werden, wenn sich im Nach­
gang eine Fläche als Zentrum der Fledermausvielfalt 
erweist. Darüber hinaus ist eine Schlagopfersuche in 
Wäldern aufgrund der Bodenrauigkeit aussichtslos 
(Brinkmann et al. 2011).

Es wäre daher wünschenswert, wenn Waldnutzer, Na­
turschützer und die Windenergieindustrie noch mehr 
Studien im Vorfeld finanzieren und durchführen würden – 
und nicht erst nach Errichtung von Windrädern im Wald, 
ganz ähnlich wie im Rahmen der „Bats and Wind Energy 
Cooperative“ in den USA (Batsandwind 2014).
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